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Merſeburgiſcke Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Neunzehnter Jahrgang. Mittwoch den 11. Juni.

Bekanntmachungen.
Die ſämmtlichen Kommunalbehörden des hieſigen Kreiſes werden hierdurch aufgefordert

1) die Klaſſenſteuer- Zu und Abgangs-Liſten in dreifachen Exemplaren,
2) die Klaſſenſteuer-Reſt- Verzeichniſſe in zweifachen Exemplaren,
3) die Gewerbeſteuer- Zu und Abgangs-Liſten in einfacher Ausfertigung

für das Iſte Halbjahr 1845 bis zum

12. Juni dieſes Jahresbei Vermeidung abzuſendender expreſſer Boten hierher einzureichen.
Jn Bezug auf die Klaſſenſteuer- Zu und Abgangs-Liſten bemerke ich, daß darin die

Zugänge nicht mit der laufenden Nr. 1. 2. 3. u. ſ. f. ſondern mit denjenigen Num-
mern zu verſehen ſind, welche auf die letzte Nr. in der Klaſſenſteuer- Liſte pro 1845 folgen.
Wenn daher dieſe letztere Liſte mit Nr. 99. ſchließt, ſo muß in der Mutationsliſte für das
Iſte Halbjahr bei den Zug än gen mit der laufenden Nr. 100. angefangen und mit 101.
102. 103. u. ſ. w. fortgefahren werden.

Bei jedem Abgange muß in der Rubrik: laufende Nr., diejenige Nummer eingetragen
werden unter welcher die abgehende Perſon oder deren Familie in der Klaſſenſteuer- Rolle
pro e oder in der Zugangsliſte für das Iſte Halbjahr 1845 veranlagt, reſp. mit ver
eichnet iſt.Le Klaſſenſteuer Reſte Verzeichniſe müſſen mit dem vorſchriftsmäßigen Atteſte:

daß der liquidirte Steuerbetrag wirklich noch zu Reſt ausſteht, die zuläſſigen Exe
eutionsmittel zu gehöriger Zeit und in gehöriger Art angewandt und die über die

ſeh e dieſer Reſte angeführten Umſtände ſich ſo verhalten wie angegeben iſt,
verſehen ſeyn.

Bei Aufſtellung der Gewerbeſteuer- Mutationsliſten ſind alle diejenigen Gewerbetreiben-
den ſorgfältig zu berückſichtigen und in Zugang zu ſtellen, welche ein ſteuerpflichtiges Ge-
werbe neu angefangen haben.

Merſeburg, den 30. Mai 1845. Das Königliche Landrathsamt.
Jn Vertretung der Kreis Deputirte Vogt.

Bekanntmachung. Alle bei der Königl. Bank in Friedrichsdor belegten Ka
pitalien werden hierdurch den Gläubigern zur Rückzahlung mit ſechsmonatlicher Friſt gekündigt.

Sollte etwa der Umſatz des Goldes in Courant gewünſcht werden ſo ſind wir bereit,
ſolchen den Friedrichsdor zu 53 Thlr. gerechnet, zu bewirken und fordern die Gläubiger,
welche den Umſatz beabſichtigen, auf, ihren diesfallſigen Antrag entweder bei der Haupt
Bank-Depoſiten- Kaſſe hierſelbſt, oder bei derjenigen Provinzial Bank, wo die betreffende
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Bank-Obligation, nach ihrem Jnhalte, zahlbar iſt, binnen 6 Wochen von heute ab, ſchrift
lich einzureichen.

Die Kapitalien nebſt Zinſen, auf deren Umſatz in Courant kein Antrag eingeht, wer-
den beim Ablauf der Kündigungsfriſt in Friedrichsdor ausgezahlt werden.

Jeder Gläubiger, welcher ſein Kapital bis zum Verfalltage, ſpäteſtens bis zum 10. De
cember d. Js. nicht erhebt, hat ſich die nachtheiligen Folgen der Verſäumung ſelbſt beizumeſſen.

Für diejenigen Gläubiger, welche beſondere ſchriftliche Kündigungen erhalten haben, be
hält es dabei ſein Bewenden.

Berlin, den 15. Mai 1845.
Königl. Haupt-Bank-Directorinum.

(gez.) Witt. Reichenbach. Meyen.
Vorſtehende Bekanntmachung wird höherer Anordnung zufolge hiermit zur Kenntniß

der Kreis-Eingeſeſſenen gebracht.
Merſeburg den 2. Juni 1845. Das Königliche Landrathsamt.

Jn Vertretung der Kreis Deputirte Vogt.
(718) Bekanntmachung. Der Mühlengutsbeſitzer Häußler zu Wehlitz beabſich

tiget einen Theil des dortigen am Elſterfluſſe belegenen Mühlengebäudes, die große Mühle
genannt, welche bisher vier deutſche Mahlgänge nebſt einer Oelſtampfmühle mit 10 Paar
Stampfen und Preſſe enthielt, von Grund aus abzubrechen und an deren Stelle ein ande
res Gebäude zu entrichten, welches die Oelmühle in unveränderter Geſtalt, vier amerikani-
ſche und drei deutſche Mahlgänge enthalten ſoll, wobei jedoch das Triebwerk im Fluſſe
ſelbſt nicht verändert werden wird.

Alle diejenigen, welche gegen das Vorhaben des 2e. Häußler gegründete Einwendungen
machen zu können glauben, fordere ich hierdurch auf, ſolche binnen 4 Wochen präcluſiviſcher
Friſt, von dem Tage an gerechnet, an welchem das dieſe Bekanntmachung enthaltende Blatt
erſcheint, bei mir anzumelden, widrigenfalls dieſelben unberückſichtigt bleiben müſſen.

Merſeburg, den 4. Juni 1845. Das Königliche Landrathsamt.
Jn Vertretung der Kreis Deputirte Vogt.

(719) Bekanntmachung. Das Königl. Salz- Amt zu Dürrenberg beabſichtigt
den im Jahre 1842 zur Verminderung der damaligen Mahlnoth in der dortigen Düngegyps-
Fabrik angelegten, bisher aber außer Gebrauch geweſenen Mahlgang, welcher durch ein zum
Salinenbetrieb bereits vorhandenes Waſſerrad in Gang geſetzt wird, zum allgemeinen Ge-
brauche wieder herſtellen zu laſſen.

Indem ich dies Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle
diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht dagegen zu haben vermeinen, hierdurch auf, ſolches
binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt, vom Tage an gerechnet, an welchem das dieſe Be
kanntmachung enthaltende Blatt erſcheint, bei mir ſchriftlich anzumelden. Später eingehende
Proteſtationen können nicht berückſichtiget werden.

Merſeburg, den 4. Juni 1845. Das Königliche Landrathsamt.
Jn Vertretung der Kreis Deputirte Vogt.

Bekanntmachung.Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das diesjährige Kinderfeſt nach
den früher gefaßten Beſchlüſſen am 7. Juli d. J. Statt findet, wenn nicht ungünſtiges
Wetter die Verlegung auf einen der zunächſt folgenden Tage nothwendig machen ſollte. Die
Feier bleibt der des vorigen Jahres im Weſentlichen gleich. Wir bemerken darüber nur Folgendes:

1) Der um 9 Uhr des Vormittags beginnende Gottesdienſt ſoll, wenn es die Witte
rung geſtattet, wiederum auf dem Marktplatze, ſonſt aber in der Domkirche gehalten werden.
Jm letzteren Falle dürfen, wie früher, Erwachſene in die Kirche nicht eher eintreten, bis alle
Kinder Platz genommen haben. Die Kirchthüren müſſen bis dahin verſchloſſen gehalten wer
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den. Jm erſteren Falle iſt alles Fuhrwerk in der Zeit von 83 bis 10 Uhr ſo zu diri-
giren, daß der Marktplatz nicht berührt wird. Geſungen werden vor der Predigt Nr. 618.
Vers 1 2 3 6 und nach derſelben Nr. 1024. Vers 8 und 9 des Merſeburger Geſangbuchs.

2) Der Herr Commandeur der hieſigen Garniſon hat die Güte gehabt, die Benutzung
des Exercierplatzes wiederum wohlwollend zu geſtatten. Zum Abmarſch dahin müſſen die
Kinder Mittags pünktlich um 1 Uhr auf dem Marktplatze verſammelt ſeyn. Der Zug er-
folgt in der frühern Ordnung. Die Herren Geiſtlichen und die Mitglieder der ſtädtiſchen
Behörden werden ſich an die Spitze des Zuges ſtellen. Alle Familienväter unſrer Stadt,
welche ſich hierbei mit anſchließen wollen, werden hierzu freundlichſt eingeladen. Die Herrn
Bürgerſchützen werden der ertheilten Zuſage gemäß dem Zuge der Kinder den erforderli-
chen Schutz gewähren.

3) Um Schaden von den Kindern nach Möglichkeit abzuwenden und Störungen zu ver
meiden, darf während der Feſtfeier auf dem ganzen Exercierplatze bei einer Polizeiſtrafe von
1 5 Thalern oder verhältnißmäßigem Gefängniß weder geritten, noch gefahren werden.
Die Wagen müſſen jedoch ohne Sperrung der Paſſage, auf den Wegen in der Nähe des
Exercierplatzes ſtehen bleiben oder ſonſt nach dem Ermeſſen der Beſitzer untergebracht werden.

Derjenige Theil des Exercierplatzes, welcher gegenwärtig umgepflügt iſt, darf durchaus
nicht betreten werden.

4) Zur Ausführung der nöthigen Arrangements 2c. auf dem Exercierplatze ſind außer
den betreffenden Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden noch deputirt:

Herr Rendant Frahnert, Herr Fabrikant Götzinger, Herr Gaſtgeber Mohr,
Herr Lehrer Dresde, Herr Lehrer Heinemann, Herr Lehrer Kloß, Herr Lehrer
Roſt.Alle Se Terhetrelbende, welche bei dem Kinderfeſte mit Waaren auf dem Exercierplatze

feil halten wollen, überhaupt Alle, welche Zelte oder Buden aufzubauen beabſichtigen, wer
den hierdurch aufgefordert, ſich wegen der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 4. Juli
bei dem Servis-Rendanten Herrn Frahnert zu melden, welcher auch die pünktlich zu erfül-
lenden Bedingungen hinſichtlich des Aufſtellens und Wegſchaffens der Zelte und Buden mit
theilen wird.5 5) Abends ungefähr um 7 Uhr wird der Rückzug vom Exercierplatze in derſelben Ord

nung, wie der Auszug, begonnen. Die Feſtfeier endet auf dem Marktplatze in der vorjäh-
rigen Weiſe. Merſeburg den 7. Juni 1845.

Der Magiſtrat.h r Die Grasnutzung auf dem der hieſigen Kommun zuge-
hörigen Pfingſtanger vor dem Klauſenthore, ſoll auf drei, Jahre verpachtet werden. Termin
zur Abgabe der Gebote ſteht

auf Sonnabend den 14. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
an, und wird in unſerem Secretariate abgehalten.

Merſeburg den 30. Mai 1845.

Der Magiſtrat.Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährigen Kirſchen auf dem ſtädtiſchen Gottes-
arker ſollen

Sonnabend den 14. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr
verpachtet werden, wozu ſich die Pachtliebhaber in unſerem Secretariate einzufinden haben,

Merſeburg den 7. Juni 1845.

Der Mia g t ſtrat.Obſt- Verpachtung. Das diesjährige Obſt, an Kirſchen Aepfeln Pflaumen c
a) auf der Kommunalanpflanzung vor dem Klauſenthore, dem Gerichtsraine und hinter

der weißen Mauer,
b) am Pulverthurme, der Straße nach Kötzſchen und an dem Zſcherbenſchen Harken ſoll
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Sonnabend den 14. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr
verpachtet und der deshalbige Termin in unſerem Secretariate abgehalten werden.

Merſeburg den 7. Juni 1845. rDe e r Magiſtrat.Bekanntmachung. Der Seilermeiſter Schulze hierſelbſt beabſichtigt in ſeinem auf
dem Sixtiberge gelegenen ehemaligen Gährhauſe eine Oel-Raffinerie anzulegen. Mit Rückſicht auf die Beſtimmung in g. 29. der allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar

d. J. bringen wir dieſes Unternehmen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit der Auffor
derung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen einer präcluſiviſchen Friſt von
4 Wochen bei uns anzumelden. Dieſe Friſt nimmt mit dem Tage, an welchem das die
Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt reſp. der dazu gehörige öffentliche Anzeiger ausge
geben wird, ihren Anfang.

Merſeburg den 2. Juni 1845.

Der Mia g t ſt r att.
Städtiſche Verwaltungs-Angelegenheiten.

Conferenz der Stadtverordneten am 15. Mai 1845.
1) Nachdem die Uneinziehbarkeit der von einer Deputation der Verſammlung in Frage

geſtellten Einkommenſteuer Reſte nach den desfallſigen Mittheilungen der Stadtkaſſe ſich im
Allgemeinen herausgeſtellt, wurde die Niederſchlagung dieſer Reſte genehmigt, jedoch mit Aus
nahme zweier Poſten, deren Einziehung ferner verſucht werden ſolle.

2) Die vom Magiſtrate vorgelegten Ueberſichten über die in Rückſicht auf den Etat für
das Jahr 1844 erfolgten Mehr und Minderausgaben: 1) der Kämmereikaſſe und des Bau
fonds, 2) der Armenkaſſe, 3) der Schuldentilgungskaſſe, 4) des Straßenbaufonds, 5) des
Activfonds, 6) des Fonds des deutſchen Hauſes und 7) des Amtsunkoſtenfonds, wurde
eingeſehen und die beantragte Autoriſation der Mehr und Mindereinnahmen und bezahlten
Ausgaben ertheilt.

3) Daſſelbe fand ſtatt in Rückſicht auf die gleichfalls eingereichten Ueberſichten über die
Einnahmen und Ausgaben bei der Armen -Legatenkaſſe, der Stipendiatenkaſſe und dem Ber
gerſchen Stipendienfonds.

4) Das Bürgerrechts- Geſuch des Regierungs Hauptkaſſen Buchhalters Gieſecke, als Be
ſitzer eines Hauſes in der Vorſtadt Altenburg, wurde genehmigt.

5) Die Ueberlaſſung einiger Parzellen des Bergerſchen Stipendiatenfeldes an die Thürin-
giſche Eiſenbahngeſellſchaft gegen die den übrigen Grundbeſitzern gewährte Vergütigung fand
keinen Widerſpruch auch wurde in Betracht des durch das ganze Unternehmen für unſere
Stadt in Ausſicht ſtehenden Vortheils, die unentgeldliche Ueberlaſſung der Communraine,
ſoweit ſolche von der Eiſenbahn durchſchnitten werden, einſtimmig zugeſtanden.

6) Unter Vorlegung der betreffenden Verhandlungen erklärte ſich der Magiſtrat für die
Niederſchlagung der an die im December v. J. verſtorbenen Wittwe Hausherr verabreichten
auf 74 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. veranſchlagten Unterſtützungen aus der Armenkaſſe. Jn Er-
wägung der dürftigen Umſtände der Familienglieder tritt die Verſammlung der Erklärung
des Magiſtrats bei.

7) Das Geſuch eines Mitbürgers um Ueberlaſſung eines Platzes am Ende der Leungſchen
Scheunen zum Bau einer Scheune, kann weder vom Magiſtrate befürwortet, noch von
der Verſammlung genehmigt werden, weil es bei dem Mangel an Gemeindegrundſtücken in
der Nähe der Stadt nothwendig erſcheint, die wenigen noch übrigen für kommende Fälle
möglichſt zu erhalten.

8) Der 2c. Röſe erklärte ſich bereit, den mit der Commun abgeſchloſſenen Contrakt we-
gen Bepflanzung der Kötzſchner Straße nunmehr gegen eine Entſchädigung aufzugeben. Jn
Berückſichtigung der von ihm aufgewendeten Arbeit werden, der Anſicht des Magiſtrats ent
ſprechend, Fünf Thaler bewilligt.
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M Gegen den Antrag bei der hohen Behörde um Naturaliſation des Partikulier Harniſch,

welcher das Agnerſche Haus erkauft hat und daſelbſt den Bierſchank fortzuſetzen beabſichtigt,
fand die Verſammlung kein Bedenken.

10) Auf Antrag des Magiſtrats wird die nachträgliche Verausgabung von 54 Thlr. 5 Sgr.
8 Pf. Prozeßkoſten (gegen den Fiskus wegen des Beitrags zur Polizeiverwaltung) und von
28 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf. als um welche Summe der Etat bereits überſchritten ſey, genehmigt.

11) Endlich wurden noch mittelſt Signatur vom 9. d. M die Beſchlüſſe der Deputation
zur Regulirung der bei Einführung der Allgemeinen Gewerbe Ordnung in Betracht kom
menden Umſtände zur Kenntnißnahme mitgetheilt. Die Verſammlung erklärte ſich mit den
gefaßten Beſchlüſſen im Allgemeinen einverſtanden, doch behielt Herr Juſtiz Commiſſarius
Grumbach ſich noch vor, da er abgehalten geweſen, der Sitzung der Deputation beizuwoh-
nen, die wichtige Angelegenheit noch einer nachträglichen Prüfung zu unterwerfen und ſeine
Erklärung beſonders abzugeben.

Die Redactions-Commiſſion.
Nachweiſung der, bei dem Kreis Vereine zur Unterſtützung der durch Hochwaſſer Beſchädig-

ten, eingegangenen milden Beiträge, nämlich von einem Ungenannten 1 Thlr., desgl. 1 Thlr.,
H. B. 1 Thlr., Herrn Major von Trotha 10 Thlr., W. I Thlr. Francois 1 Thlr., Wß. 2 Thlr.,
Frau von Trotha 3 Thlr., Herrn Major von Pentz 5 Thlr., H. 1 Thlr., Herrn Amtmann
Muckert 1 Thlr. E. V. 10 Thlr. F. 1 Thlr. ein Ungenannter 10 ſg. Madame St.
10 Thlr. Herrn von Seydewitz 1 Ducaten, Herrn Oberſt- Lieutenant von Häſeler 1 Du-
caten von den Städten: Merſeburg 106 Thlr. Schkeuditz 11 Thlr. 28 ſg. 9 pf. und 12
Thlr. 15 ſg., Lützen 32 Thlr. 17 ſg. 6 pf, Lauchſtädt 25 Thlr. 10 ſg. 4 pf. und 1 Thlr.
12 ſg. 6 pf. Schaafſtädt 29 Thlr. 14 ſg. 6 pf. von den Gemeinden Nieder Clobigkau
6 Thlr. 6 ſg., Geuſau 3 Thlr. 16 ſg. 9 pf. Kriegſtädt 26 ſg. 6 pf. Raßnitz 4 Thlr.,
Ober-Clobigkau 2 Thlr. 7 ſg. 6 pf., Netſchkau 1 Thlr. 8 ſg., Benndorf 2 Thlr., Groß-
Gräfendorf 2 Thlr. 10 ſg., Blöſien 3 Thlr. 10 ſg. Dörſtewitz 15 ſg., Zöſchen 5 Thlr.
20 ſg., Thronitz 2 Thlr. 3 ſg. 6 pf., Räpitz 2 Thlr. 7 ſg. 6 pf., Schkeitbar 4 Thlr. 18 ſg.,
Reipiſch 10ſg., Schkölen 1 Thlr. 21 ſg. 3pf. Peißen 15 ſg., Seegel 1 Thlr. 10ſg. 3pf., Witſchers
dorf 1 Thlr. 5 ſg., Eisdorf 1 Thlr., Kitzen 1 Thlr. 21 ſg., Corbetha 2 Thlr. 23 ſg., De-
litz 10 ſg. 6 pf., Zſcherneddel 1 Thlr. 15 ſg. 3 pf., Niederwünſch 1 Thlr. 18 ſg. 6 pf.,
Knapendorf 3 Thlr. 3 ſg. 6 pf., Großgöhren 1 Thlr. 7 ſg., Kleingöhren 1 Thlr. 5 ſg.,
Burgliebenau 20 ſg., Spergau 1 Thlr. 18 ſg., Oberbeunag 15 ſg., Sößen 1 Thlr ſg.
9 pf., Teuditz 12 ſg. 6 pf. Starſiedel 2 Thlr. und 3 Thlr. 3 ſg. 11 pf. Schladebach
1 Thlr. 26 ſg. 6 pf., Reinsdorf 26 ſg., Kleingräfendorf 26 ſg., Oberkriegſtädt 1 Thlr. 6 ſg.
3 pf., Raſchwitz 15 ſg. 6 pf., Schadendorf 10 ſg., Körbisdorf 1 Thlr. 8 ſg., Röſſen 1 Thlr.
9 ſg., Wünſchendorf 1 Thlr. 17 ſg. 9 pf., Naundorf 2 Thlr. 2 ſg. 6 pf., Holleben 13 Thlr.,
Burgſtaden 1 Thlr. 8 ſg. 9 pf. Göhren und Zweymen 2 Thlr. 3 ſg. 9 pf. Meuſchau
3 Thlr. 4 ſg. 9 pf., Gr. Görſchen 2 Thlr. 15 ſg., Gr. Schkorlopp 2 Thlr. 8 ſg., Schei
dens 1 Thlr. 3 ſg., Söheſten 1 Thlr. 12 ſg. 6 pf., Tröben 1 Thlr. ſg. 6 pf., Döhlen
20 ſg. 6 pf., Tornau 27 ſg., Kl. Schkorlopp 19 ſg. 6-pf., Meyhen 1 Thlr. 15 ſg.

(691) Nothwendige Subhaſtation.Königl. Land- und Stadtgericht zu Merſeburg.
Das den Friedrich Wilhelm Doſtſchen Eheleuten zugehörige, zu Zſcherben bei Merſe

burg suh Nr. 9. belegene Gut, beſtehend aus Haus Hof, Garten und dem Grunde zu
einer Scheune ſechszehn Gemeindetheilen, und einer 4 Hufe Feld in Zſcherbener Flur,
21 Acker 21 Ruthen haltend, nach Abzug der Laſten abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypothe-
kenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf

v 1092 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf.ſo am 18. September 1845 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
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(692) Kirſchen- Verpachtung.Die diesjährige Kirſchnutzung an den Königl. Pflanzungen auf der Dürrenberger Chauſſee
ſoll öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf den

14. d. Mts. Vormittags 10 Uhr,
im Königl. Steuer-Amte zu Lützen angeſetzt iſt.

Die Pacht Bedingungen liegen zur Einſicht im genannten Steuer Amte bereit.Naumburg, den 4. Jun 1845.

Königliches Haupt-Steuer-Amt.
(725) Auction. Auf den 14. Juni d. J., Vormittags von 8 Uhr an, ſollen auf

dem Rathskeller 1 Schreibebureau u. a. Möbeln, Hausrath (dar. 1 alterthüml. Wäſchkiſte),
4 Stufenleitern, 1 Leiter mit 43 Sproſſen, Stuben u. a. Thüren, 1 Blumenſtellage, Fen
ſterrahmen, Moosfenſter, Ofenſäulen, 1 Flachshechel, Landkarten Bilder und Bücher, ge
gen ſofortige Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 7. Juni 1845. Nagel, Auet.(723) Auction. Freitag, den 20. Juni d. J. Vormittags von 8 Uhr an, ſollen
in der Wohnung des Herrn Regierungs Secretair Weber, Markt Nr. 21., Veränderungs
halber mehre Mobilien, als: Tiſche, Stühle, Kommoden, 1 Schreibebüreau, Bettſtellen, Klei
der u. a. Schränke, 1 Stutzuhr, Küchen und Waſchgeräthſchaften, auch einige Mahlerge-
räthſchaften und 1 Gänſeſteige, 1 Paar Seegras Matratzen und 1 Paar Fenſtertritte, gegen
ſofortige Jahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 9. Juni 1845. Nagel, Auet.(642) Verkauf. Eine Meßkette nebſt Zubehör iſt zu verkaufen. Das Nähere er
fährt man in der Exped. d. Bl.

(681) Verkauf. Auf dem Neumarkt Nr. 928. ſind 2 Stück junge Wachtelhunde,
ächte Race, 4 Jahr alt, zu verkaufen.

(689) Billiger Heuverkauf. Cires 150 Centner, um damit ſchnell zu räumen,
in der Mühle Cröllwitz bei Dürrenberg.
(695) Verkauf. 35 Schock gut gehaltenes langes Roggen und Weizenſtroh ſind
für einen billigen Preis zu verkaufen bei Friedrich Bölitz in Lützen.
(702) Verkauf. Eine Quantität Heu, Stroh, Spreu und ein brauchbares Zug-
pferd iſt zu verkaufen bei dem Fleiſchermeiſter Chriſtian Peuſchel an der Meuſchaugaſſe.

Merſeburg, den 8. Juni 1845.

(709) Fiſch verkauf.Es wird hiermit bekannt gemacht, daß von jetzt an alle Tage Saalfiſche in der Hoffi-
ſcherei hier zu haben ſind à Pfd. Aal 10 Sgr. à Pfd. Barm und Bratfiſche 2 Sgr. 6
Pf., à Pfd. Gieſe und Braſſen 3 Sgr., à Pfd. Hechte 7 Sgr. 6 Pf., à Pfd. Speiſefiſche
Sgr. Karl Bamberg, Hoffiſchermeiſter.8 a. Aal- Verkauf. Bei dem Fiſchermeiſter Hippe werden Aale zu jeder Größe

verkauft.
(717) Verkauf. Donnerstag den 19. Juni d. J. ſollen auf dem Rittergute Weg

witz 180 Stück Schaafe und Hammel, ganz geſund und verſchiedenen Alters, Nachmittags
2 Uhr auf dem Wege der Auction in kleinen Parthien verkauft werden wozu Kaufluſtige

hiermit eingeladen werden. Vöttcher.(685) Kirſchen- Verpachtung. Kommenden 18. Juni a. e., Nachmittags 2 Uhr,
ſollen die ſüßen und ſauern Kirſchen der Gemeinde Kleincorbetha öffentlich, unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen, meiſtbietend verkauft werden.

Kleincorbetha, den 6. Juni 1845. Andrae, Ortsrichter.
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(684) Kirſchen- Verpachtung.Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde Milzanu ſoll auf den 15. Juni Nach
mittags 2 Uhr in der Schenke daſelbſt an den Beſtbietenden gegen die Hälfte Anzahlung
verpachtet werden.

(686) Kirſchen Verpachtung.Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde Corbetha ſoll auf den 15. Juni e. Nach
mittags 3 Uhr in der Schenke daſelbſt an den Beſtbietenden unter den in dem Termine
näher bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Corbetha, den 5. Juni 1845. Der Ortsvorſtand.
(704) Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde

Niederclobicau ſoll den 16. Juni e. Mittags 42 Uhr, in der Schenke daſelbſt an den Beſt
bietenden verpachtet werden. Die Gemeinde daſelbſt.

(706) Kirſchen- Verpachtung. Freitag den 43. Juni, Vormittags 10 Uhr,
follen die am CaſinoAbhange belegenen ſüßen Kirſchen meiſtbietend verpachtet werden.

Merſeburg, den 9. Juni 1845. Heberer.
(715) Kirſchen- Verpachtung. Die Süß- und Sauerkirſchen auf der Merſeburg

Leipziger Chauſſee, den Gemeinden Zweymen und Göhren zugehörig, ſollen den 15. Juni
Nachmittags 2 Uhr, unter vorher bekannt zu machenden Bedingungen in der Schenke zu
Zweymen meiſtbietend verpachtet werden. Der Ortsrichter Bartholomäus.

(716) Kirſchen- Verpachtung.Künftigen Sonntag als den 15. Juni, Nachmittags 4 Uhr, ſollen die der Commun
Röſſen gehörigen ſauern und ſüßen Kirſchen in der Schenke daſelbſt meiſtbietend verpach
tet werden.

Röſſen, den 9. Juni 1845. Die Gemeinde daſelbſt.
(729) Obſtverpachtung. Den 18. Juni Vormittags 10 Uhr ſoll auf dem Rit-

tergute Kleinkauchſtädt der e Obſtertrag an ſüßen und ſauern Kirſchen, Aepfeln und
Birnen, mit Vorbehalt des Zuſchlags meiſtbietend, unter den frühern Bedingungen ver
pachtet werden.

(710) Handlun s An eige. Neue Matjes Heringe, von ausgezeichnet feiner
Qualität, empfiehlt 8 ers Wilhelm Honigmann.

(720) Handlungs-Anzeigen. Raffinirten Rübenſaft, ſehr ſchön ſchmeckend, à
Pfd. 6 Pf. bei Ferdinand Scharre.

Neue Bamf. Voll Heringe in 4 und Tonnen verkauft à 95 Thlr. im Einzeln bik-

ligſt bei Ferdinand Scharre, Neumarkt.(726) Handlungs- Anzeige. Neue Matjes Heringe empfiehlt8 8 L. Lautenſchläger, Gotthardtsſtraße.
(682) Handlungs- Anzeige. Sehr ſchöne neue Heringe ſind ſo

eben angekommen bei Otto Peckolt,
Markt und Altenburg.

(687) Logis Vermiethung. Eine meublirte Stube nebſt Schlafkammer iſt in
der Oelgrube Nr. 323. zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

(701) Logis-Vermiethung. Jn der Johannisgaſſe in dem geweſenen Lohger-
ber Meierſchen Hauſe iſt ein Logis von 2 Stuben parterre zu Johanni zu beziehen.

Maurermeiſter Querfurth.
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(735) Verkauf. Ein überkomplettes Spannpferd ſteht zum Verkauf auf dem Rit-

tergute Kriegſtädt bei Lauchſtädt.

(683) Wohnungs-Veränderung. Jch wohne vom 18. Juni an am Roßmarkt
bei dem Schmiedemeiſter Herrn Vogel eine Treppe hoch, neben der Lehmannſchen Schenk-
wirthſchaft. Der Königl. Kreis Chirurgus, praktiſche Arzt und Geburtshelfer

Merſeburg, den 7. Juni 1845. F. König.
(6533) Wohnungs-Veränderung. Jch habe meine Woh-

nung verändert und wohne jetzt in dem mit Nr. 366. bezeichne-
ten, auf dem Roßmarkt in Merſeburg gelegenen Hauſe des Herrn
Seilermeiſters Schultze eine Treppe hoch. Es iſt leicht zu ſinden,
da es das höchſte Haus auf dem Roßmarkt iſt.

Gewöhnlich bin ich Vormittags von I bis 12 Uhr, beſon-
ders Dienstags, Mittwochs und Sonnabends, und täglich Abends
von 5 bis 7 Uhr zu ſprechen.

Merſeburg, den 2. Juni 185.
Der Juſtiz-Commiſſarius und Notarins

Vöhme.
(722 Seccatif oder Trockenſtoff.

Dieſes Mittel verdient mit Recht der Beachtung derer, welche Lack- und Firniß-An-
ſtriche zu machen, und verkaufe ich das Pfund davon mit 16 Sgr.

L. A. Weddy.

(694) Bekanntmachung.Wir beehren uns hiermit anzuzeigeu, daß wir, nach freiwilligem Rücktritt unſerer bis-
herigen Agenten, der Herren J. G. Bader S Sohn unſere Agentur für Merſeburg
und die nähere Umgebung, dem

Herrn Leopold Meißner in Merſeburg
übertragen haben.

Leipzig, im Juni 1845.
Die Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt.

W. F. Kunze, Bevollmächtigter.
Jn Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich mich zur Uebernahme von Verſicherungen aller

Art. Die Leipziger Feuerverſicherungs-Anſtalt, gegründet im Jahre 1819 mit
einem Fond von 1,000,000 Thlr., verſichert auf jede beliebige Zeit bis zu 7 Jahren.

Wer auf 7 Jahre feſt verſichert, dem gewährt die Anſtalt bei jährlicher Prämien-Zah-
lung 1 Freijahr (des 7ten) und wer auf 5 Jahre mit Vorausbezahlung der Prämie auf
4 Jahre, verſichert, dem gewährt ſie außer dem Freijahr (des 5ten) von den ſich in günſti-
gen Jahren auf die 5jährigen Verſicherungen ergebenden Gewinn eine Dividende, während
er niemals zu einer Nachzahlung angehalten werden kann, da die Actionaire der Anſtalt
gegen Ueberlaſſung der Hälfte des etwaigen Gewinnes die Verbindlichkeit übernommen ha
ben in ungünſtigen Jahren den Ausfall zu decken.

Die Bedingungen ſind bei mir unentgeldlich zu bekommen, ſo wie ich auch ſtets mit
Vergnügen bereit ſeyn werde, jede nähere Auskunft zu ertheilen.

Merſeburg, den 6. Juni 1845.

Hierzu eine Beilage.

Leopold Meißner.

nen



Beilage zum 24. Stück der Merſeburgiſchen Blätter 1845.

Vekanntmachungen.
(732) Bockwindmühlen-Anlage. Der Mühlknappe Joh. Gottfr. Pönitzſch

zu Rockendorf, beabſichtigt in Corbethaer Flur, auf den ſogenannten Kirchenäckern, 500
Schritt vom Dorfe Corbetha und 100 Schritt von dem nach Knapendorf führenden Com-
munikationswege eine Bockwindmühle mit zwei Mahlgängen anzulegen. Auf Grund des
g. 29. der neuen Gewerbeordnung vom 17. Jan. d. J. wird dies hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, und werden alle diejenigen, welche gegründete Widerſprüche dagegen zu
haben vermeinen, aufgefordert, ſolche binnen vier Wochen allhier anzumelden. Spätere Ein
wendungen müſſen unberückſichtigt bleiben.

Rittergut Neukirchen, am 9. Juni 1845.
Die Polizeiverwaltung Der rkirchen mit Corbetha.

ander.
(734) Kirſchen- Verpachtung. Die dießjährigen Kirſchen des Ritterguts Krieg-

ſtädt bei Lauchſtädt, eventualiter auch das übrige Obſt, ſollen Sonntag den 15. Juni
Nachmittags 3 Uhr, unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öf-
fentlich meiſtbietend an Ort und Stelle verpachtet werden.

(696) Die Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft

o Iloni a(Crund Capital 5 Mill. Thlr. C.)
fährt fort, für mäßige, im Voraus feſtbeſtimmte Prämien ſowohl Häuſer und ſonſtige Jm-
mobilien, als Hausgeräth, Waaren, Vieh und ſonſtige Mobilien gegen Brand und Vlitz-
ſchaden, unmittelbaren wie mittelbaren zu verſichern. Sie übernimmt auch, für eine be
ſondere Prämie, die Zerſtörungen und Verluſte, welche durch Dampfkeſſel- und Gas Ex
ploſion entſtehen.

Das Verſicherungs Capital der Geſellſchaft iſt im verwichenen Jahre, laut des von
der Verwaltung der General Verſammlung am 28. v. M. erſtatteten Rechenſchaftsberichtes,
um 33 Millionen Thlr. nämlich auf 172 Millionen Thlr., die Prämien- Einnahme um
52000 Thlr., nämlich auf 470,000 Thlr. geſtiegen. Die Garantie, welche die Geſellſchaft
darbietet, beſteht außer dem Grund Capital in einer baaren Prämien Reſerve von 140,922 Thlr.
für 1845 n von 86,493 Thlr. für ſpätere Jahre, ſodann in einer Capital-Reſerve von
22,600 Thlr.

Nähere Auskunft iſt bei den Unterzeichneten zu erhalten, und werden daſelbſt Verſicherungs
Anträge zu jeder Zeit entgegen genommen.

Georg Fahr, Agent zu Dürrenberg.
C. A. Hering sen., Agent zu Schkeuditz.
Ludwig Bach, Agent zu Schaafſtedt.

(700) Anzeige. Kapitalien von 100 Thlr. 3mal, 200, 300, 400 Thlr. 2 mal, 500,
600 Thlr. 3mal, 800, 1000, 1600, 1700, 2000 3mal, 4000, 5000 u. 7000 Thlr., ſind ſo-
fort auf ländliche Grundſtücke zu 49 Zinſen auszuleihen, und werden ſammt 25 verſchiede-
nen, jedoch größtentheils ſehr ſchönen und preiswürdigen Landgütern in hieſiger Umgegend,
ſo wie 37 faſt durchgängig ſehr rentablen Stadthäuſern, von ebenfalls verſchiedenen Preiſen,
zum Verkauf ſofort nachgewieſen durch den Pr. Secret. u. Commiſſion. Rindfleiſch in
Merſeburg, Altenburg Nr. 785

(721) Anzeige. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an,
daß an allen Theatertagen Mittags 2 Uhr nach Lauchſtädt gefahren wird; um recht vielen
Zuſpruch bittet Friedrich Hädler auf der alten Poſt.
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(697). Bei Müller in Gotha erſchienen und in der Nulandt'ſchen Buchhand-

lung in Merſeburg zu haben:
Predigt über die ſich bildenden Gemeinden deutſcher Katholiken, gehalten

vom General Superintendent Dr. Bretſchneider, die gewichtige Worte für alle
Glaubensgenoſſen enthält. Preis 3 Sgr.

(698) Bei Klinkhardt in Leipzig iſt erſchienen und in der Nulandt'ſchen
Buchhandlung (L. Garcke) zu haben

Die Noth der Armen.
Eine Volksſchrift,

Armen und Reitchen gew e it d mett
von

Julins Kell.8. ver Preis 10 Ngr.
Die Noth der Armen iſt ein Zeitthema überall beſchäftigt man ſich mit der Löſung

dieſes Problems. Der Verf. rollt in erzählender Form, in warmen, lebensvollen Zügen
ein Gemälde auf, welches ſeinen Eindruck auf die Herzen der Leſer nicht verfehlen wird,
indem er zugleich praktiſche Andeutungen giebt, wie der Noth der Armen am nachhaltig-
ſten geſtenert werden könnte. Allen edlen Menſchenfreunden kann dieſe Schrift nicht dringend
genug empfohlen werden.

e (714) DerEwige Zu devon Jlluſtrirt vonEugèene Süe. C. Nichard.
Vollſtändig in 10 Bänden mit 500 Jlluſtrationen

à Band 10 Ngr.

Leipzig J. J. Weber.
Vorräthig in der Nulandtſchen Buchhandlung (L. Garcke.)

705) Anzeige für Damen.
Der Schnürleibfabrikant A. Ebert aus Halle empfiehlt zu dieſem Markt ſein voll

ſtändig wolhaſſortirtes Lager von Schnürleibern in franzöſiſcher und Wiener Facon, vom klein-
ſten bis zum größten. Ferner empfiehlt er auch Morgenleibchen nicht zum Schnüren auch
ein wohlaſſortirtes Lager von Steppröcken in allen Farben. Der Laden iſt dem Hrn. Con
ditor Frank gegenüber an der Stadtkirche.

(699) e Seit längerer Zeit vermiſſe ich in meiner Bibliothek den erſten Theil
von Schiller's Werken, die Räuber enthaltend, und den erſten und zweiten Theil von Gel-
lert's Werken, enthaltend die Fabeln und Gedichte. Den oder die derzeitigen Jnhaber die
ſer Bände erſuche ich um baldgefällige Rückgabe derſelben.

Merſeburg, den 6. Juni 1845. Koven, Land u. Stadtgerichts Seeretair.
(688) Geſuch. Es wird zu Michaelis ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher

geſucht, wo erfährt man in der Exped. d. Bl.
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(707) Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich die er-

c gebenſte Anzeige, daß ich von jetzt an bis Johanni den Laden der Wittwe
a Finſterbuſch am Markt beſitze und alle Sorten Promenairs, Marquiſen

und Knicker nach der neueſten Facon und in der ſchönſten Auswahl be
3 ſitze, auch ſämmtliche Reparaturen übernehme, und eine reelle und ſchnelle

Bedienung verſichere. Meine Wohnung iſt im Vorwerk bei dem Gärtner
J Herrn Kötters. Merſeburg, den 9. Juni 1845.

Karl Simonſohn, Schirmfabrikant.
(690) Etabliſſement. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich

mich als Tiſchlermeiſter etablirt habe. Auch ſteht mein Meiſterſtück, ein Schreibeſeeretair
von Birkenholz, zu möglichſt billigem Preiſe zu verkaufen. Meine Wohnung iſt im Vor-
werk Nr. 424. Um zahlreiche Beſtellungen, denen ich mit prompter Bedienung zu begegnen
verſpreche, bittet ergebenſt Carl Malpricht jun., Tiſchlermeiſter.

(730) Aufforderung. Die Landmeiſter der Bäcker-Jnnung werden hierdurch noch
mals aufgefordert, ihre Quartalgelder, wenn ſie nicht verklagt ſeyn wollen, binnen acht Ta
gen zu entrichten.

Merſeburg, den 9. Juni 1845. Auguſt Heyne.
(731) Lehrlings-Geſuch. Einen Lehrburſchen ſucht unter annehmbaren Bedin

gungen Auguſt Heyne.(703) Geſuch. Ein Mädchen von guter Erziehung, welche das Nähen, Platten und
Waſchen verſteht, findet ſogleich oder zu Johanni eine Stelle auf einem Rittergute. Nähere
Auskunft wird ertheilt Brühl Nr. 337. zwei Treppen hoch.

(711) Bekanntmachung. Wir bringen hiedurch zur öffentlichen Kenntniß, daß
das Graſen in den Sommer- und Brachfrüchten hieſiger Flur nicht mehr geſtattet werden
kann. Diejenigen, welche dennoch gegen dies Verbot handeln, werden ſofort gepfändet und
wird ihnen außerdem der Graſezettel abgenommen.

Merſeburg, den 10. Juni 1845. Der Feld -Comitée.
(725) Kapitalausleihung. 1000 Thlr. und nach Befinden auch noch eine höhere

Summe, ſind gegen pupilariſche Sicherheit auszuleihen durch
Merſeburg den 8. Juni 1845. Ronniger, am Dome Nr. 274.
(693) Einladung. Der Miſſions-Hülfs- Verein zu Schkeuditz und Horburg ladet

zur freundlichen Theilnahme an der Feier des erſten Miſſionsfeſtes in der Kirche zu
Horburg auf Mittwoch den 11. Juni d. J. um 3 Uhr Nachm. nahe und ferne Miſſions-
freunde herzlich und ehrerbietigſt ein.

(733) Einladung.Sonntag den 15. Juni Sternſchießen,
Montag den 16. Juni Nachmittags Conceert,

wozu ergebenſt einladet
Rühlmann, Gaſtwirth zum grünen Bäumchen.

(708) Zum Sternvogelschiessen
Sonntag den 15. Juni a. e. ladet hiermit ergebenſt ein

Stiefel, Gaſtgeber in Altranſtädt.
(727) Concert- Anzeige. Donnerstag den 12. Juni und den darauf folgenden

Sonntag wird in Meuſchau Concert ſtattfinden. Der Anfang am Donnerstag 6 Uhr Abends,

und am Sonntag 3 Uhr Nachmittags. J. F. Braun.

2 a
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(7289) Concert- Anzeige. Freitag den 13. Juni wird im Bürgergarten Concert

ſtattfinden. Anfang 6 Uhr Abends. J. F. Braun.
(712) Einladung. Das diesjährige große Vogelſchießen wird

Sonntag den 29. Juni im Bürgergarten
beginnen, und die darauf folgenden Tage fortgeſetzt werden indem wir ſolches hiedurch öf-
fentlich bekannt machen halten wir es für unſre beſondere Pflicht, das hieſige wie das
auswärtige Publikum ſo freundlichſt wie ergebenſt einzuladen und um zahlreiche Theil-
nahme zu bitten.

Sonntags Nachmittags von 4 bis 7 Uhr, Montags Abends von 6 bis 9 Uhr und Diens-
tags Abends von 5 bis 8 Uhr findet frei Concert ſtatt.

Die Einlage beim Vogelſchießen zu einem Betrage von 1 Thaler wird der Unterhaupt-
mann Homuth sen. in Empfang nehmen.

Merſeburg, den 8. Juni 1845.
Das Direetorium der Vogelſchützen- Geſellſchaft.

Marktpreiſe der le
Thlr. ſgr. pf. Thlr. gr. pf.

Weizen 1 23 9 bis 1 1 27 6
Roggen 1 15 bis 120

Um ſich einen Begriff davon zu machen,
wie ſchädlich der diesjährige Winter auf den
Wildſtand gewirkt hat, muß man wiſſen daß
auf dem, etwa 197,000 Morgen haltenden,
Braunſchweig -Oelsſchen Jagdgebiet 144 Rehe,
1751 Haſen, 19 Faſanen und 854 Stück Reb-
hühner todt gefunden wurden. Der Geldwerth
dieſer Thiere beläuft ſich auf 1233 Thlr., wäh-
rend 1204 Thlr. für Futterkoſten verwendet
wurden.

Charade.Durch einen Stiefel läuft die Erſte, ohne Bein,
Doch nennt ſie ein Mal nur denn zwei Mal wär' nicht fein
Zwei leben dann im Grab und leben von dem Tod.
Mein Ganzes ſchwärzt das Haar und macht die Lippen roth.

Auflöſung der gweiſyle am en im vorletzten Stück:
egreif.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Stifts Supe

rintendent Frobenius; Nachm. Herr Cand. Böhme.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Nenmarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Trompeter Schwenigke eine

Tochter dem SubRector und Profeſſor Hiecke eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Glaſermeiſter Apelt ein

Sohn dem Lohnkutſcher Tiſchendorf ein Sohn dem

tzt en Woche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.Gerſte e bis 1 26Hafer 22 61 bis 26 3

Strumpfwürkergeſellen Grund ein Sohn dem Porzellan
Maler Kauer ein Sohn dem Handarbeiter Töpfer ein Sohn
einer ledigen Perſon ein Sohn einer ledigen Perſon eine
Tochter. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Ober
feuerwerkers Wohlrath, im 80. Jahre am Schlag der
Penſionär Platz im 63. Jahr, an der Verzehrung der
Schauſpieler Ulrich aus Hamburg, im 66. Jahre, an der
Bruſtwaſſerſucht der Handarbeiter Taubert aus Zeitz im
55. Jahre, an Brandgeſchwüren der jüngſte Sohn des
Bürgers und Buchbindermeiſters Reck, im 1. Jahre der
jüngſte Sohn des Handarbeiters Töpfer, im 3. Jahre, am
Lungenſchlag eine unehel. Tochter, im 5. Jahre, an Ma-
ſern eine unehel. Tochter, im 2. Jahre, an Maſern.
Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Bülichen

eine Tochter dem Paſtor Triebel eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Bürger und Zimmer

manne Boye Zwillingstöchter dem Königl. Preuß. Regie
rungs Secretair Krumhaar ein Sohn dem Bürger und
Fleiſchermeiſter Beyer eine Tochter dem Bürger Kreis
und Stadtkaſſenböten Riede eine Tochter dem Bürger und
Handarbeiter Meißner eine Tochter.

Kirchennachr. von Lauchſtädt: Mai.
Geboren: einer ledigen Perſon ein Sohn dem Ein

wohner und Handarbeiter Werner ein Sohn dem Bürger,
Huf und Waffenſchmiedemeiſter Schimpf ein Sohn einer
ledigen Perſon ein Sohn. Geſtorben: die Wittwe
Frau Mr. Chr. Heinrich aus Markteichſtädt, im 72. Jahre,
an Altersſchwäche der Sohn des Bürgers und Sejlermei
ſters Hülße, im 2. Jahre, am Zahnen die Tochter des
Canzelliſten bei hieſiger Königl. Gerichts Commiſſion,
Schink, im 5. Jahre, an Krämpfen die Tochter des pen
ſionirten Königl. Gensd'arm Eggert, im 42. Jahre, an
der Auszehrung der nachgelaſſene Sohn des Handarbei
ters und Einwohners Meyer, im 2. Jahre, an Drüſenkrank
heit.

e


	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 24.
	[Seite 197]
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Beilage zum 24. Stück der Merseburgischen Blätter 1845.
	[Seite 205]
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208







